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Centeal-Blatt

fiir bas

Deutidhe Reid.

Peransgegeben

im

Reidisamt des Innern.
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Bu beyichen durd) alle Poflanflalten und Budhondlungen. — PranumerationssPreis fiir den Jahrgang feds Marl.

|
XVIL Qahrgang. { Berlin, Freitag, den 18. Mai 1888. ‘ Ne 20.
Jubalt: 1.Mugemeine BermwaltungsSaden: Bejtimmungen jtattungagegenftinben; — Gejtunbung der Maifchbottidy-
aur Angfithrung deé §. 66 bes Neidyd-Militargefepes tud. ftewer; — Wahrnehmung bdev Funftiowen der Virettiv:
jidytlid) ber Meidygbeamten . . . . . . Seite 169 behirde ded vereinélindijden Hauptzollamtad ju Hamburg
2. Ginang-Mefen: Nadpweijung ber 0id Ende Mar; 1888 174
jtattgebabten Audfithrung ded Gefeped, Detreffend bie 4. Polizei: MWefen: Audweijung von Auslindern aqud bem
Nuggabe vou Reiddfaffenfdeinen . . . 172 Reidydgebiete T EEE R 174

3. Boll- und Steuer-Wefen: Zolfreier @il;laé von ug-

1. Ullgemeine Verwaltungd-Sadjen,

muf Shren Bevidt vom 30. April d. J. will Jd) die anliegenden Veftimummgen ur Ausfihrung des
§. 66 bes Meidys=Militdvgefepes vidfidtlid) der im Mobilmadyungsfall um Militdrdienft einberufenen
Reidhsbeamten genelmigen.

Charlottenburg, ben 8. Piai 1888. .
Friedridy, o
Un ben Reidstanzler. v. Boettidher.

Bepimmunaen
aur Ausfiithrung ded8 §. 66 ded Reidh8-Militdvgefeped vom 2. Mat 1874 und 6. Dat 1880
viidjidtlicy der Reid)sbeamten.

Bur Ausfiihrung des §. 66 a. a. O.
JReidd:, Staatd. und Koomunalbeamte jollen dburd) ibhre Einberufung gum Militdrdienft in ihren birger:
liden Dienftverbaltuiffen Teinen Nadytheil erleiden.

Shre Etellen, ibr perjonlided Dienjteinfommen aud denfelben und ihre Unciennetdt, jowie alle fidh tarand
ergebenten Anfpritdye bleiben ihnen in ber Zeit der Einberufung gum Militardienit gewahrt. Erhalten Ddiejelben
D?ﬁgierbeiulbung, fo tann ihnen ber reine Vetrag berfelben auf die Civilbejoldung angerednet werden; benjenigen,
welde einen ecigenen Dausdjtand mit Frau ober Kindb baben, beim BVerlaffen ibhred Wohnortd jedod nur, wenn
%mb foweit dad reine Qivileintommen unbd Militargehalt jujammen bden Betrag von 3 600 Mart jabrlid) iber
teigen.

30

Ewiger Bund




- 170 —

Nad)y benfelben Grunbfagen find penfionirte ober auf Wartegeld ftehenbe Civilbeamte Hinficdhtlih ihrer
Penfionen cber TWartegelder zu Dehandeln, wenn fle bei einer WMobilmadyung in den Kriegdbienft eintveten.
Dbige Vergiinjtigungen fommen nad) audgejprodyener Mobilmadyung aud) denjenigen in ihren Civile
ftellungen abfémmligen Reihd. und Staatdbeamten ju gute, welde fid) freivillig in bad Heer aufnehmen laffen.
Die uniberen Beftinunungen bleiben den cmge[nen Bunbesregierungen fiberlaffen.”

werden vitdfidhtlich der Neidysbeamten die uarl}[tebenbmt efficgungcn gefroffen:

L

-Hinjidhtlich derjenigen NReichdbeamten, weldhe in Folge einer Mobilmadung in dasd Deer ober
pent Landjfurm 3um Wilitdvdienft cinberufen werden oder, jofern fjie in ihrer Civilftellung ablimmlid)
jfind, freiwilliq cintreten, fonmen folgende Veftimmumgen nv Anmwendung:

1. Jedem ctatsmapiq angeftellten Reicdysbeamten bleibt wihrend des RKriegddienfted feine Civil:
ftelle gewalrt.

2. Den ctatdmdBiq angejtellien ober fjtandig gegen Cntgelt bejdyaftigten Reidhsbeamten wird
wdlhrend der Dauer des Kriegsdienftes ihr perionliches Dienfteinfommen unverkiest furtgmvﬁl')rl_

Ju dem perjonlidhen Dienjtennfonmen gehoven Gehalt, fixirte didtarijde Remmeration, Orts-, Stellens,
gunttions= wd andere perfoulide Julagen, Wohmungsgeldzujduf oder Micthsentjd)ddigung, jofern mdﬁt
Dienjhwohuung fortgewdhrt wird, pruﬁmtdfﬂ[}mcé Cinfommen aus cinem Nebenamte und der penfions:
fahige Betrag foldyer Ewnfh’umlmluutc, weldye ihrer Natur nad) jeigend und fallend jind. Der leptere
Betrag ift fitv dic Dawer des Krieasdienjtes i monatliden Raten am erften jedes WMonats im vorausd
3 gewdalren.

B dem perfonlichen Dienfteinformmen werden Reprdafentations= wnd Dienjtaufivandsgelder, jowie
die jogenamnten Manfogelder der Kajfenbeamten nidst gervedynet.

3. Grhalt dber Beamte die BVejoldbung cines Offiziers ober oberen Beamten der Militdrverwaltung,
fo witd ber veine Betvag derfelben, als weldyer fieben 3elntel ber Kriegsbefoldbung angefehen werden, auj
bag Cuwildienjieinfonmen angevedyuet. Das  Dienfteinfommen  cines Unteroffiziers in einer wvafanten
Lientenantaftelle gilt micht als Offiziersbefolbung.

Dat der Beamte Familienaugehorige, weldjen er im eigenen Haunsjtande Wolhnung und Unterhalt
auf Grund ciner gefeplidhen oder moralijden lllltuftugnnqwmbmb idpfeit gewdlrt, oder hat derfelbe die
Bewirthidhaftung  cines Dienjtlandes fortzufithren, fo findet fiir die Dauer jemer Abwefenbeit aus dem
Wolnovte die Wnvedpung wmue infoweit jtatt, als daé Civildienjteinfommen und fieben zehutel der Kriegsd-
befolbumg 3ufanmren den BVetvag von 3 600 WMarf jabhrlich {iberjteigen. Dienftwohnungen ober WMieths=
cu:}dm‘mmmcn werben Dhievbei flets gum tavifmdigen Betvage des Wohmmgsgeldzujduijes angeredet.

Die Einjdyranbung der Wnvechiung titt i Kraft mit dem Vegiun derjenigen Monatshdlfte, mit welder
das RKriegsgehalt zahlbar wird, jedod) nid)t vor Veginn des Monats, in weldem der Abgang aus dem
Wolmorte erfolgt, und eudet it dem Sdluf des Monatd, in weldem bdie Niicdtehr in den Wolhrnort
jtattfindet.

Unter Familienangehdrigen im Sinne des vorftehenden Abjages jind Ehefran, Kinder und Eltern,
jowie andere nahe Vevwandfe und PilegeFinder 3u verjtehen.

Beamien, welde ald obere Beamte der Militdrverwaltung in immobilen Stellen Verwendung
finben, wird bie mit bdrei jwangigjtel ober drei zehntel des Friedens-Mayimalgehalts zahlbare Bulage
nicht angevechnet.

4. Die Vejtimmungen unter Nr. 2 und 3 finden anj penfionirte ober auf LWartegeld jtehende
Reidysbeamte hinfidhtlid) ihrer Penjionen und Wartegelder Wnwendung.

Dic unter Nr. 3 Abjap 1 vovgejdyriebene Anvedhnumg findet indeffern mur mfoweit ftatt, alg fieben
sebhutel  der Kricgsbefoldbung und die Penfion uud das Wartegeld ufanmen das vor der Penjionirung
oder Stellung auf Wartegeld begogene Civildienfteinformmen ftberjteigen.  Audy die Hiernad) erfolgende
Auredymung tritt jedod) in den Fallen des Abfages 2 der Nr. 3, fofern das fritheve. Civildienjteinfommen
3 600 Mart oder weniger betvagen hat, mue in dem dafelbjt Uolgvhljmu‘n geringeren Umfange ein.

b, Den unentgeltlid) ober zwar gegen Eutgelt aber wur vovitbergehend bejddftigten Reidys-
beamten joll Dei ihrem Mitcritt in den Civildienjt eine Bejddftigung moglidjt gegen Entgelt gewdlhrt
werdert.

6. Den Reidsbeamten Dbleiben bdie aus ihrem Dienjtalter fid) ergebenden Redyte und BVor-
theile gewalsrt. -
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- Den im Borbereitungsbienfte befindlihen NReichsbeamten foll bie Beit besd Rriegddienftes nad
beftandener Pritfung bei Fejtjtellung ihres Dienjtalters zu qute gevecdhnet werbden.

War die Fulaffung uv Pritfung Dereits verfilgt, fo -foll ihuen die guv Ablegung der Pritfung
erfotbcxhdjc Fuift, joweit die Militarverhdltnifje e geftatten, bewilligt werben.

Hinfidhtlid) devjenigen Reidhabeamten, welde als Offigiere oder pbere Beamte der Militdr-
nerma[hutr; in den RKrtegadienft eingetreten find, ijt der Civilbehorde von mtswegen mitzutheilen:

a) die Hohe des Vetvages, weldyen der Veamte ald RKriegsbejoldbung event. Bulage bezieht;

b) der Seitpuntt, von weldem ab diefe Begiige gewdhrt werden.

Eintretende enderungen, fowie der Heitpunft, mit weldem die Bezitge aus Militarfonds auf-
gehort haben, jind gleidfalls der Civilbehorde mitzutheilen. _ :

Dieje Mittheilungen madyt derjemige Theil des Heeves, bes Landjturms ober bder Militdr-
vermaltung, in deffen BVerpflequng die oben erwdhuten Perfonen getreten find, jofern berjelbe eine cigene
.@aﬁcuueuunlnmq Dat, andernfalls bie mit der mweifung  der Militdrgebithrnifie Defahte Intendantur.

Die Mittheilung ijt zu vidhten an die vovgefepte Behorde bderjenigen Kaffe, welde iiber basd
Civilbienjteinfommen, dic Leujion oder dag Wartegeld des Beamten Recdynung zu legen hHat.

BVorftehende Mitthetlungen find alé Belidge zu den das Civildienjteinfonmmen, die Penfion oder
bag Wartegeld nadhweijenden Jahredvechmnigen 3u verwenden.

Am Schlujfe jeber Quittung itber dasd wdhrend des Kriegsdienfted erhobene Civildienfteinfommen
Dat dev Beamte angugeben, in welder militavijden Dienjtjtellung er fid) Defindet uud, wenn er die Be-
jolbung eined Offizgierd obder oberen BVeamten Dder Militdvverwaltung begieht, auf wie hod) fid) feine
Srieqdbefoldbung belduft.

Die Kaffe hat, wenn diefe Angaben bder Quittung fehlen ober mit dem JInhalte der gedadyten
Mittheilungen der WMilitdrbehorden nicht itbeveinftimmen jollten, ihrer vorgejesten Behorde hiervon, nad
erfolgter Bahlung, ngeige it maden.

8. Auj bdicjenigen Meidhsbeamten, weldhe ihver aftiven Dienfipflicht geniigen, finden lediglid) die
Beftimmungen unter 6, und war i [)mftd')t i) Devjenigen Beit Wmwendung, wdhrend deren bie
Beamien itber die Dauer ihrer gejeplichen Friedensbienftpflidht Hinaus im Militdrdienjte zuviidbehalten
worber.

Auf Reidhsbeamte, weldhe als Eriapreferviften in den Kriegsdienft eintreten, finden bdagegen bdie
Beftimmungen unter Nr. 1 big 7 unbejdrdanfte Wmvendung.

11.
uf diejenigen Beamten, welden die Redite und Pflidhten der Neidysbeamten ausbdriidlid) bei-
gelegt find, fiud die umter I getvoffenen Fejtiepungen gleidhjalls anguwenden.

I11.

Hinfidhtlidhy derjenigen ‘Rcicﬁ%camtcn welde in Folge einer Mobilmadung in die Mavine gum
Meilitdrdienjt embernfen werden oder, fofern fie m threr Civiljtellung abtdunnlid) fmb freimi[[ig etntrefen,
finden Die vorjtehenden Veftinnmungen mit folgender Mapgabe YAmvendung: 2

a) den fieben zehuteln bder Kviegsbejoldbung fjtehen in der Marine gleid): das Gehalt — aus-
jdliclid) des bdavin liegenden Servistheiles —, der Gebaltszujduf unbd ber Wohnungs-
gelbzujduf.

b) ©oweit bem Beamten eine Kriegdzulage oder eine gleichartige anberweite Sulage aus WMarine-
fouds wicht beveits gewahrt wird, evhilt er aud feiner Civilbefoldbung bden Beirag bder
reglementémapigen Chavgenfrieqs ~5|t[aqe

) Der Civilbehorde ift von Amtswegen nritzntheilen:

die Hohe des Gehalts — ausjdlielid) des davin liegenden Servidtheiles —, ded Gehalis-
guidujjes, des Wohuungsdgeldzujduijes und der Kriegszulage. Wird [ebtm nidt gezahlt,
jo ift dies ausdritdlid) gu evwdhuen.

d) Die vorjtehend unter ¢ Devegte Wittheilung ift bei denjenigen Mavinetheilen, welde einer
Stativiig= oder Garnijontaije angejdlofjen jind, jeitens des Redhnungsamts bes betreﬁeuben
Warinetheiles zu mader.
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	Bestimmungen zur Ausführung des §. 66 des Reichs-Militärgesetzes rücksichtlich der Reichsbeamten.

